




Andweiſung
fur diejenigen, die ſich der Theologie

und dem Dienſt der Kirche widmen;
welche Wiſſenſchaften ſie, und in welcher Ordnung und

 BVerbindung ſie ſolche auf der Univerſitat betreiben

ſollen.
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E
Aer erwunſchte Erfolg des academiſchen Fleiſſes dererjenigen, die

J9e hangt vornehmlich ab,ſich der Theologie und dem Dienſt der Kirche widmen,

eine Anleitung ertheilet werde, welche Wiſſenſchaften, in welcher Ordnung
und Verbindung, und nach welcher Methode ſie ſolche auf der Univerſi—
tat betreiben mußen, wenn ſie ſich zu ihrer Beſtimmung fahig und ge—
ſchickt machen wollen. Es iſt daher nothig erachtet worden, dergleichen
Aniweiſung entwerfen und jedem Ankommling und angehenden Studioſo
zuſtellen und einhandigen zu laſſen. Zu ſeinem Zweck gehoren

L Vorbereitungs-Hulfs und Neben-Wiſſenſchaften.
nCs werden darunter diejenigen Wiſſenſchaften und Kenntniſſe ver—

ſtanden, welche die Theologie nothwendig vorausſetzt, welche zu ihrer
Grundlichkeit und Brauchbarkeit beytragen, welche zu den Verrichtungen
der kunftigen Beſtimmung und des Lehr-Amtes geſchickter machen; wel—

che den Verſtand aufklaren, der Seele eine gute Richtung geben, den
Geſchmack verfeinern, Vorurtheile zerſtreuen. Es ſind ſolches folgende

Kenntniſſe und Wiſſenſchaſten.

J. Die



J. Die gelehrte und todte ſowohl, als auch die lebendigen Spra—

chen, j

a) die lateiniſche, als die allgemeine gelehrte Sprache,

b) die griechiſche, ſo wohl die alte und reine griechiſche, als auch
die neuere Sprachen der Kirchen-Vater und Concilien,

c) die hebraiſche, ſyriſche. und ubrige orientaliſche Sprachen,
in ſo ferne ſie zur Erklarung der Bucher des alten und neuen

Ceſtaments beytragen,

q) die deutſche Sprache, worinne ſich ein kunftiger Lehrer der Kir—
che rein, richtig, deutlich, ſchn und angemeſſen ausdrucken

muß,
e) die franzoſiſche, theils wegen deren Gebrauch in der Welt und

Leſung wichtiger Schriften, theils wegen der Jnformators und
Hofmeiſter-Stellen, wozu junge Theologen gemeiniglich gezogen

werden,

ſ) die engliſche, welche wegen der erheblichen, tiefſinnigen, vortref—
lichen Schriften der engliſchen Gelehrten und Theologen ganz
unentbehrlich wird.

II. Die ganze Philologie, die ſchonen Wiſſenſchaften c.
J die Theorie der ſchonen Wiſſenſchaften,
2) die allgemeine Critic,
z die Redekunſt,
4) die Dichtkunſt,
5) die Kenntniß der Alterthumer und die Archaeologie.

III. Die Hiſtorie.
Theorie der Hiſtorie und Biographie,

2). Allgemeine Welthiſtorie,

X2 3) die
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.Z) die Hiſtorie der europaiſchen und deutſchen Staaten,

4) Hiſtorie des preuſſiſchen Staats und ſeiner Provinzien,

5) Kirchen-Hiſtorie, worunter,
or) die Geſchichte der Glaubenslehren,
G) der Ketzerey und Religions-Partheyen,

NN der Pabſte und des Pabſtthums,
H der Kirchen-Verſammlungen,

2) der Kirchen-und Glaubens-Reformation,

9) die Urſprunge und Veranderungen des Kirchen-Rechts und
des Kirchen-Regiments,

M die kirchliche Alterthumer, begriffen ſind,

6) gelehrte Hiſtorie der Theologie und gelehrte Bucher-Kenntniß,
7) die Geographie mit der Staaten-Kenntniß,

IV. Die Philoſophie, im weitlauftigen Verſtande und Umfange,
1) die Logie oder Vernunftlehre,
2) die Metaphyſic, vornehmlich die

J

a) Pſychologie,
b) Theologia naturalis,

3) die ganze practiſche Philoſophie, als,
a) die Philoſophia practica vniuerſalis,

b) das Jus naturae in ſeinem ganzen Umfange,
c) die Ethica,
d) Politica,

HM die Phylic,
9) die Naturhiſtorie,
6) die Matheſis, wenigſtens die pura, J

7) die Hiſtorie der Philoſophie.

St  ————5



II. Wiſſenſchaften der Theologie.
J. Theologiſche Encyclopaedie, Vorſtellung aller theologiſchen Wiſ—

ſenſchaſten und Erkenntniſſe, Begriffe, Gegenſtande, Ordnung
und Verbindung derſelben, womit zugleich verbunden werden

kann,
I. die gelehrte Hiſtorie, und Bucher-Kenntniß der Theologie.

III. Critica und Hermeneutica ſacra,

IV. Theologia Dogmatica,
V. Theologia polemica,
VI. Theologia exegeiica,
VII. Theologia moralis,
VIII. Theologia et prudentia paſtoralis,

IX. Theologia catechetica,

X. Theologia homiletica,
XI. Ius canonicum et jus eccleſiaſticum, Proteſtantium, tam

publicum quam priuatam.

F. 1. Es muß erſtlich die Theorie der Criticae und Hermeneuti-
cae ſacrae gefaſſet, hernach muſſen ſelber Uebungen und Interpretatio-
nes hermeneuticae, lectiones curſoriae &c. angeſtellet und beſucht

werden.
J. 2. Bey der Glaubenslehre muß ſich ein angehender Theologe be—

fleiſſigen, alles was die gelehrte Terminologie an wahren und gemein—
brauchbaren Begriffen in ſich enthalt, in eine verſtandlichere und dein ge—
meinen Leben gewohnlich, und auch den Ungelehrten, faßliche Sprache

Nu uberſetzen und darinn deutlich und begreiflich vorzutragen.
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d. z. Bey der Streit-Theologie und Lehre von den verſchiede—
nen Angriffen der achten Glaubenslehren und Wahrheiten, muüß ein an—
gehender Theologe vornehmlich auf die Beſtreitung der Naturaliſten, der
Juden, der romiſchen Kirche, ſeine Aufmerkſamkeit richten; hingegen das
unweſentliche und unerhebliche der Uneinigkeiten der proteſtantiſchen Par—

theyen einſehen lernen, und ſich vor aller Ketzermacherey, aller Verfol—
gungsſucht, allem blinden Eifer zeitig huten, und dagegen den Geiſt
der Duldung, Maſſigung und Vertraglichkeit angewohnen und anneh—

men.

F. 4. Mit der dogmatiſchen Theologie muß auch die eritiſche Kennt—
niß der ſymboliſchen Bucher der proteſtantiſchen Kirche verbunden,. und
bey jedem Begrif und Saz deren Uebereinſtimmung unterſucht werden.

d. 5. Mit der dogmatiſchen und polemiſchen Theologie iſt aus der
Kirchenhiſtorie die Geſchichte der Glaubenslehren und Glaubens-Streitig—

keiten zu verbinden.

d. 6. Die homiletiſche und eatechetiſche Theologie muß
ec) nach ihrer Theorie, nach den Regeln und Grundſatzen erſt ge—

faßt,

G) bernach aber die Fertigkeit darinn durch wohleingerichtete Ue—

bungen erlangt werden.

d. 7. Das canoniſche und pabſtliche, als auch das proteſtantiſche
Kirchen-Recht, und deſſen Wiſſenſchaft iſt einen Theologen, jeden Predi—
ger, beſonders jeden Inſpector, Probſt, Superintendenten, Behyſitzer
eines Conſiſtorii ſo weſentlich und unentbehrlich nothwendig, daß iman
es nicht als eine Neben- ſondern als eine Hauptwiſſenſchaft eines Theolo—
gen anſehen und, betrachten muß. Es muß aber in den Vorleſungen der
Rechtsgelehrten erlernet werden.

5
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Il. Eintheilung dieſer Wiſſenſchafft in die academiſchen

Jahre.
d. i. Die Eintheilung der philologiſchen, philoſophiſchen und hiſto—

riſchen Wiſſenſchaften iſt aus der beſondern Anweiſung zu erſehen.

ſ. 2. da nach den Vorurtheilen und der Eilfertigkeit der jetzigen
Zeit der aeademiſche Lauf hochſtens auf drey Jahre erſtrecket wird, ſo muſ—
ſen die zum eigentlichen ſtudio theologico gehorigen Wiſſenſchaften auf
folgende Vorleſungen und Uebungen eingeſchranckt, und folgendermaſſen

J

eingetheilet werden.

J. Haupt-Collegia und Vorleſungen.
J. Ueber die theologiſche Encyclopaedie, mit der theologiſchen Littera—

tur und gelehrten Hiſtorie,

I. uber die Criticam und Hermeneuticam ſacram,
III. uber die Theologiam naturalem,
IV, uber die Hiſtoriam eccleſiaſticam, mit allen ihren Zweigen und

Theilen, beſonders uber

V. die Hiſtoriam dogmatum controuerſiarum, und
VI. die Theologiam dogmaticam, womit die libri ſymbolici zu ver—

i

binden, J

VII. Interpretationes exegeticae uüber einzelne Bucher der heiligen
J

Extcdhrifft,
VIII. uber die Theologiam moralem,

IX. uber die Theologiam polemicam,
X. uber die Prudentiam paſtoralem,

XI. Lectiones curſoriae der heiligen Schrift,
XII. Theoretiſch und practiſche Vorleſungen und Uebungen in der homi—

letiſchen und catechetiſchen Theologie.

JII.
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N. Eintheilung derſelben in drey Jahrt.

J. Jm erſten Jahre.
J. die Theologiſche Eneyclopaedie,

II. Theologia naturalis,
III. Critica und Hermeneutica ſacra,
1V. Kirchenhiſtorie.

J. Jm zweiten Jahre.
J. Theologia dogmatica,
II. Hiſtoria dogmatum. controuerſiarum,.
III. Lectiones curſoriae,.
V. Interpretationes exegeticae.

III. Jm dritten Jahre.
J. Theologia moralis,

i rieologia polemica,
III. Homiletiſche und catechetiſche Vorleſungen und Uebungen,

IV. Prudentia paſtoralis,
V. Ius canonicum &c eccleſiaſticum proteſtantium.
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